
Im Rahmen der Umsetzung des SGB II bietet das 

Johannesstift in Kooperation mit der Stadt Wiesbaden 

als Träger der Grundsicherung ("Optionskommune") 

Arbeitsgelegenheiten an. 

Die Zuweisungen erfolgen durch die 

Fallmanagerinnen und Fallmanager der Kommunalen 

Arbeitsvermittlung. 

 

Als Arbeitsgelegenheiten nach § 16d SGB II werden 

Maßnahmen gefördert, in denen die Teilnehmenden 

zusätzliche, im öffentlichen Interesse liegende und 

wettbewerbsneutrale Arbeiten verrichten. 

Mit Arbeitsgelegenheiten sollen arbeitsmarktferne 

Menschen ihre Beschäftigungsfähigkeit erhalten oder 

wiedererlangen. 

Arbeitsgelegenheiten sollen eine soziale Teilhabe am 

Arbeitsleben ermöglichen und als mittelfristige 

Brücke die Integration in den Arbeitsmarkt 

unterstützen. 
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Für alle Maßnahmen der Arbeitsgelegenheiten im 

Jugendhilfezentrum Johannesstift werden ein 

erweitertes polizeiliches Führungszeugnis und ein 

Nachweis über den Masern-Impfschutz benötigt. 

Unsere Maßnahmen werden auch in Teilzeit 

angeboten. 

 


